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Liebesarth 4  3 436 438 50 (eine wichtige Eutſcheidung der Ing.) un
erwähnen nuLr noch ein paar Verbeſſerungen des Textes, die aufgefallen
ſind Seite 291 iſt die Definition der Integritas materialis COonfessionis ent
ſchieden beſſer gegeben, als In der früheren Auflage, obwohl ſie da auch nicht
gerade Unrichtig iſt, und Seite 320 iſt die Abſolutionsformel gemäß dem neueſten
Bituale OMmManUNI richtiggeſtellt, indem der Punkt nac Deinde weggelaſſen wurde

Das Geſagte möge genügen, Aum das Urtheil 3 begründen, daſs der Heraus⸗
geber ſeine Aufgabe prächtig gelöst hat und ſprechen wir ihm im Namen der
V  reunde des chönen erkes unſeren Dank Qu.  Vv Auch die Verlagshandlung ver
dient wegen der nen Ausſtattung unſere Anerkennung.

* Florian. Profeſſor oſe Weiß
2) Die dogmatiſche Lehre von den heiligen Hhacramenten der kütho⸗

liſchen — Von Dr 2  / päpſtlicher Hausprälat und
Profeſſor anl königlichen Lyceum Hoſianum U Braunsberg. Fünfte
verbeſſerte Auflage. Zwei Bände. M  ktt Erlaubnis de. hochwürdigſten Herrn
Biſchofs von Münſter. 80 Ladenpreis fl 4 1  2, für
Studierende jedoch, die ſich al ſolche legitimieren, oſtet da  D Wẽé
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Oswald Sacramentenlehre iſt Iin der theologiſchen Welt ſeit dem Er⸗
cheinen threr erſten Auflage m Oetober des 20  ahres 1855, alſo eit beinahe vier
Decennien, allgemein bekannt, daſs wir bei der Recenſion dieſer fünften Auf⸗
age uns kurz aſſen nnen. Schon der Umſtand, daſs eine fünfte Auflagenothwendig wurde, 7 ſie als preiswürdig erſcheinen und möchten wir ſie wegenihrer Klarheit und Verſtändlichkeit, der gründlichen Beweisführung aus
Schri und Tradition, die den Verfaſſer Als einen tüchtigen Exegeten und Pa
triſtiker verräth, wegen der wohlthuenden Lärme und eigenartigen Friſche der
Darſtellung, die mit Vermeidung der trockenen Schulform, die innere Schönheitund die Congruenz der Dogmen Ur die durch den Glauben erleuchtete Vernunftbehandelt und auch dem praktiſchen Moment die volle Würdigung 5  utheil werden
läſst, dem hochwürdigen Clerus für Wiederholung des In den Studienjahren Er
ernten und beſonders auch für die Verwaltung des Prediger⸗ und Katecheten—
amtes empfehlen Zum Belege des ehen Geſagten ſei hingewieſen auf das, wa  D
der erfaſſer ſagt über die Congruenz der Sacramente im allgemeinen erſterBand, 7 Üüber die ethiſche Bedeutung des ſacramentalen Charakters(erſter Band, 108), Üüber die Congruenz der euchariſtiſchen Gegenwart erſterBand S 521) über die Wirkungen der heiligen Euchariſtie (erſter Band, 580),über die Congruenz der ſaeramentalen Cl (zweiter Band, 153) U.
Aber auch der Wunſch ſoll ausgeſprochen werden, daſs der Verfaſſer der Culativ⸗ſcholaſtiſchen Behandlungsweiſe der Dogmen von Seite der älteren und
neueren Schule größere Beachtung enken möchte, als Eklektiker, ie
ſelbſt zugibt erſter Band, VII), auf ſelbſtgewählten Wegen 3u andeln
und onnen wir auch ſeinem an derſelben Stelle ausgeſprochenen Urtheil, welchesdie Einführung der lateiniſchen Sprache bei den theologiſchen Vorleſungen und
Uebungen als „bedenklich“, 10 aſt Unſere ganze theologiſch wiſſenſchaftliche Zukunft gefährdend“ hinſtellt, keineswegs zuſtimmen. Doch ird dieſer MangelUnſeres Buches durch die oben angeführten Vorzüge desſelben hinlänglich erſetzt,und folgt daraus nu u, daſs Oswalds Sacramentenlehre nicht ⁰ ehr als Schulbuch 5 gründlichen Erſt⸗Studium der Dogmatik, ondern mehr als vortrefflichesNachſchlagebuch owohl dem Studierenden, als dem Seelſorger beſtens empfohlenwerden kann. Andererſeits muſs aber in dieſer fünften Auflage als beſonderslobenswert hervorgehoben werden, daſs der erfaſſer ſeine in den früheren Auf.lagen vertheidigte Meinung, daſs Im Ausfpender der Sacramente ur Giltig  ·keit derſelben die intentio ERX:terna genüge zugunſten der von der weitaus größerenMehrzahl der Theologen feſtgehaltenen Anſicht von der Erforderlichkeit der in—
tentio nterna aufgegeben hat erſter Band, — 126—131
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